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(Sine erftaunüdje Reibung: 2)£r ®e=

ridjtêfjof üon Sßrtet) bei Sîancij befdjäftigt
fid) gegenwärtig mit ber Ermorbuug beê

itbbés Gefare Garaoaboffi ." (fin netter
Weridjtêfjof!

*
Sin roegen llnterfdjfaguug bor ©djrours

geridjt ©efteffter erïlârte, er fjabe fjunbert
grauten in einen 33ajaäjo=<3pieta^arat ge»

ZÜRI
Vom Helmhus-
Kunditerei -Cafi us
gseht mer d'Möve am beste

roorfen benn er tjabe bod) etwas tun
müffen, alê er arbeitêfoê roar." ©cr
SDÎann ift nicbt ju tabeïn, benn er ïjat nad)
bem ©runbfaÇ gefjanbelt ,/Jtrbeit fdjänbct
nicfjt" unb SBer nicfjt arbeitet, foff and)
ntdjt effen", uub toenn man eben feine an=
bere Sfrbeit erfjält, tut man, roaê man fann.
Unbegreifltct) tft eê bafjer, bafj ber Singe»

ffagte nidjt einmai mifbernbe tlmftäube jn»
gebilligt crfjielt

*

$n ^Bulgarien iuirb bon fircîjlidjer ©eite
ein WefeÇcêcntrourf borgefcfj fagen, ber bie

Seftrafung ber ©elbftmbrber jum groede
tjat, u. a. mit jroei fafjren Werfer SBenn

fid) bic Herren ©efbftmörber oor ber £at
befjufë Sfburtcilung jur SSerfügung ftellen,
fo bürfte einer SSerroirfttdjung biefer 23e=

ftrcbungeu roafjrfdjeinfidj nidjtê im SBege

ftefjen. SBenn fie'ê aber nidjt tun?

*
ïïîactjbem oor einigen fafjren feftgeftellt

roorben ift, bafj eê in ber ©djroeij jroei

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MIS LIN, Direktor.
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Eine erstaunliche Meldung: Der
Gerichtshof von Briey bei Nancy beschäftigt
sich gegenwärtig mit der Ermordung des
'Abbes Cesare Caravadossi ." Ein netter
Gerichtshof!

->-

Eiu wegen Unterschlagung vor Schwurgericht

Gestellter erklärte, er habe hundert
Franken in einen Bajazzv-Spielapparat ge-

Vom f-lslmiius-
t^uliclilsksi Osti us
gseiit msr ci'iVIövs sm ossts

Morsen denn er habe doch etwas tun
müssen, als er arbeitslos war." Der
Mann ist nicht zu tadeln, denn er hat nach
dem Grundsatz gehandelt Arbeit schändet

nicht" und Wer nicht arbeitet, soll anch
nicht essen", und wenn man eben keine
andere Arbeit erhält, tut man, was man kann.
Unbegreiflich ist es daher, daß der Angeklagte

nicht einmal mildernde Umstände zu-
gedilligt erhielt

»

Jn Bulgarien wird von kirchlicher Seite
ein Gesetzentwurf vorgeschlagen, der die

Bestrafung der Selbstmörder zum Zwecke

hat, u. a. mit zwei Jahren Kerker Wenn

sich die Herren Selbstmörder vvr der Tat
behufs Aburteilung zur Verfügung stellen,
so dürfte einer Verwirklichung dieser
Bestrebungen wahrscheinlich nichts im Wege
stehen. Wenn sie's aber nicht tun?

-«-

Nachdem vor einigen Jahren festgestellt
worden ist, daß es in der Schweiz zwei

ttotei IVletk-opolo Monopols
vas kornlortadle Hotel - ?UelZ. Wasser u. rei. in
»II. Tirnrnern - iZaraxe - Restaurant - rea-koorn
Lonàitorei - «on-ert-IZierdalle - rel. 8 37.64

N. à. »18 là, Direktor.
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,/JcatiouaIljuube" gibt, näinfidj ben Sern»
Ijarbiner unb ben ©enuenfjunb, ift nun au
ber Äanindjcnfdjau in 3üricfj aud) ctn
fcb'iueijerifcbeê SRottonallontndjen" erfdjte»
nen. ©8 ift nad) bem betr. Sßeridjt fdjroarj»
roeifj, roaë einem fomifdj berüfjrt, 'benn

unfere Sanbeêfarben finb bodj rot=roeifj.
Slber bei einem fiüngefi fann man eê ja
nidit fo genau nefjmen.

FI6CHLIN
iît immer
Qualität

Muuu^ufcratc: ,,üßäbcfjenfd)tflfale Sa»

fterrjörjlen ber SBelt Qu fpannenber golge
füfjrt uns ber gilm in beu 9JÎ i 1 1 e I p u n f t

ber uuglüdlicben burdj ©djidfal unb ltn=
erfafjrentjett auê ber redjten SBafm geroor«
feiten ÛJÎ ä b dj e n ." §m, fjm!
Säugling§rocge ju Äraft unb ©djönfjcit!"

,,Les Misérables" ober auf beutfdj 2)ic
tsleuben": gatt, bom Gcfenb gefdjlagen nnb
bon ben rouajtigftcn STcuttertricben burd)»
rüttelt, ift gantinc (©antra SDcilanoff).
ftfjrc fleine Sodjter dofette ift ein tinb, baë

nidjt abgerichtet fpielt, fonbern lebt..."
*

$n ber Sfäjecfjofloroafei gibt eê jet^t eine
Sflfnationafe Sereinigung ber Sfcobafe",

roaê nrtgeföfjr fobtel ift roie ein 9îattonolcr
3Jleter»S5urtî>". ©ê roäre $u loünfajeu, batj
ftd) aud) bei uns bie Sräger fo beliebter
Deumen jufammentun; für bie Sületer affer»
bingë braudjte eê fdjon berfdjiebene Seï
tionen: Sie ei»", bie er)»", bie ot=" nub
bic at)»"SfbteiIuugeu. Sror^bcm fönnten fte

jufammen bei gutem SBiffen leidjt einen
ifcationalrat aufbringen. mwi*

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Eaatengasse 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man don edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inh.: Heiri Meier.

g
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Nationalhunde" gibt, nämlich den

Bernhardiner und den Sennenhund, ist nun an
der Kaninchenschau in Zürich auch ein
schweizerisches Nativnalkaninchen" erschienen.

Es ist nach dem betr. Bericht schwarzweiß,

was einem komisch berührt, denn
nnsere Landesfarben sind doch rot-weiß.
Aber bei einem Küngeli kann man es ja
nicht so genau nehmen.

ikt immer
0. « ?» li r »r

>!>no-Jnserate: Mädchenschicksale La-
sterhölileu der Welt Jn spannender Folge
führt uns der Film in den M i t t e l P u u k t

der unglücklichen durch Schicksal und Un-
erfahrenheit aus der rechten Bahn geworfenen

Mädchen..." Hm, hm!
Säuglingswegc zu Kraft nnd Schönheit!"

,.l.L5 <>iisörsble8" oder auf deutsch Die
Elenden": Zart, vom Elend geschlagen und
vvn den wuchtigsten Muttertrieben
durchrüttelt, ist Fantine (Sandra Milanoff).
Ihre kleine Tochter Cosette ist ein Kind, das
nicht abgerichtet spielt, sondern lebt..."

Jn der Tschechoslowakei gibt cs jetzt eine

Allnationale Vereinigung der Novake",

ivas ungefähr soviel ist wie ein Nationaler
Meier-Bund". Es wäre zu wünschen, daß
sich auch bei uns die Träger sv beliebter
Namen zusammentun; für die Meier
allerdings brauchte es schon verschiedene Zet
tionen: Die ei-", die ey-", die ai-" uud
die ay-"Aoteiliiiigeil. Trvtzdem könnten sie

zusammen bei gutein Willen leicht eineu
Nationalrat aufbringen. xànc

IVur im lVeinre»I»ur»nt

NNtX(;^KI^
^llricri, ksàngasss 11 - vasol, f>o>sztrsüo Z

ìi-Ini<t msn clou ocilori l'oksvo^ uncl
f«urigsri Stlorontzlut. Ink. i Heiri Ueier.
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